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Erna Korn w urde  m it ih re r M utte r Je ane tte  im  Juli de s Jah re s 

19 43 in das Ve rnich tungslage r Ausch w itz -Birk e nau de por-

tie rt. D ort w urde n b e ide  de m  „Auße nk om m ando H arm e nse “ 

z uge te ilt, um  in e ine m  de r vie le n Auße nlage r von Ausch w itz , 

de m  nah e  ge le ge ne n H arm e nse , Z w angsarbe it z u le iste n. Be i 

die se r anstre nge nde n Arbe it z og sich  Erna Korn e ine  sch w e re  

Entz ündung an de n Be ine n z u. Aufgrund de r k atastroph ale n 

m e diz inisch e n und h ygie nisch e n Z ustände  im  Lage r h e ilte n 

die se  W unde n nich t. Sie  w urde  daraufh in als „untauglich “ 

ausge m uste rt und in de n Block  25, de n so ge nannte n „Tode s-

block “, ve rle gt, um  dort auf ih re  Erm ordung z u w arte n.

D as KZ -Auße nlage r H arm e nse

D e n m e iste n nationalsoz ialistisch e n Konz e ntrationsla-

ge rn w are n W irtsch aftsb e trie b e  ange sch losse n. In Rave ns-

b rück  e tw a b aute  Sie m e ns die  W e rne r-W e rk e  und lie ß 

von de n H äftlinge n M ik rofone  für U-Boote  h e rste lle n. D as 

Lage r Ausch w itz  III M onow itz  w ar e ine r große n Ch e m ie -

fab rik  de r IG-Farb e n ange sch losse n. In e ige ne n Be trie b e n 

lie ß die  SS von de n H äftlinge n W affe n und M unition h e r-

ste lle n. 

D ie  Arb e itsk raft de r Lage rinsasse n w urde  sch onungslos 

ausge nutz t: Rück sich t w urde  k e ine  ge nom m e n, da e s ja 

ge nüge nd M e nsch e n gab, die  m an ausb e ute n k onnte . 

Alle in das Konz e ntrationslage r Ausch w itz  h atte  üb e r 40 

Ne b e n-  und Auße nlage r. D arunte r b e fande n sich  k le ine re  

W irtsch aftsb e trie b e  w ie  auch  größe re  industrie lle  

Kom ple xe .

Rund um  Ausch w itz  ste ck te  die  SS e in große s 

„Inte re sse nsge b ie t“ ab. D as w ar e ine  b e sonde re  Z one , die  

vollständig de r SS unte rstand: Polnisch e  Bürge r aus de n 

dortige n O rtsch afte n w urde n e nte igne t und ve rtrie b e n, 

ih r Be sitz  e inge z oge n. Ke rn de s Ge b ie ts w are n die  dre i 

große n Lage r -  das Stam m lage r Ausch w itz  I, Ausch w itz  II 

Birk e nau und Ausch w itz  III M onow itz . D ie  Auße n-  ode r 

auch  Ne b e nlage r w are n m e ist k le ine re  Be trie b e , die  z um  

e ine n die  Ve rsorgung de r Lage r sich e rz uste lle n h atte n, 

m it de ne n z um  ande re n ab e r vor alle m  Ge ld ve rdie nt 

w urde . 

In de m  Lage r H arm e nse , e ine m  e h e m alige n polni-

sch e n D orf in de r Näh e  von Birk e nau, w urde  die  Z uch t 

von Ge flüge l und Kaninch e n sow ie  Fisch e re i in e ine r Vie l-

z ah l von Te ich e n b e trie b e n. Kaninch e nw olle , Eie r, Fle isch , 

Z uch tge flüge l sow ie  Fisch e  w urde n ve rk auft und e rb rach -

te n Einnah m e n für die  SS. D ie  Ge sam tfläch e  de s Lage rs 

b e trug 289  H e k tar – z um  Ve rgle ich : Ein Fußb allfe ld h at 

e tw a e ine  Fläch e  von e ine m  H e k tar.

D as Auße nlage r w urde  im  April 19 41 e inge rich te t. 

Nach  de r Ve rtre ib ung de r Einw oh ne r nutz te  die  SS die  

Ge b äude  de s e h e m alige n D orfe s w e ite r ode r lie ß sie  

um b aue n. In de r Anfangsph ase  de s Auße nlage rs H arm e n-

se  m usste n die  H äftlinge  noch  z w e im al täglich  e ine n 

Fußm arsch  von e tw a 7 k m  vom  Stam m lage r Ausch w itz  

Autore n: Sve n Ke ine rt, Andre e  W ilh e lm  &  Ann-M irja Böh m
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z u ih re r Arb e itsstätte  z urück le ge n. D ie se s „Auße nk om -

m ando H arm e nse “ z äh lte  im  Se pte m b e r 19 41 b e re its an 

die  50 Ge fange ne . D a de r Lage rle itung de r Z e itve rlust 

b e i die se n M ärsch e n z u h och  w ar, ve ranlasste  m an am  8. 

D e z e m b e r 19 41, die  M itglie de r de s Auße nk om m andos 

daue rh aft in H arm e nse  z u inte rnie re n. Sie  w urde n anfäng-

lich  in de r Villa de s e h e m alige n Gutsb e sitz e rs Z w illing 

unte rge b rach t. 

Im  Juni 19 42 fand e ine  Um struk turie rung de s Lage rs 

statt: D as W irtsch aftsk om m ando sow ie  die  Kom m andos 

für Z uch t von Ge flüge l und Kaninch e n w urde n von de r 

Villa in e in alte s Sch ulh aus ve rle gt, das sich  auch  auf de m  

Ge lände  de s e h e m alige n D orfe s b e fand. D e r Te il de r In-

h aftie rte n, de r für die  Fisch z uch t z uständig w ar, w urde  im  

H aus e ine s e nte igne te n Landw irts unte rge b rach t. D ie  

Kom m andos, die  in de r alte n Sch ule  unte rge b rach t w ur-

de n, e rh ie lte n de n Nam e n „H arm e nse -Sch ule “. Ab  de m  

Som m e r die se s Jah re s w urde n auch  e tw a 50 w e ib lich e  

Ge fange ne  aus ve rsch ie de ne n Lände rn dort z ur Arb e it 

e inge se tz t. Im  M ärz  19 44 w are n sch lie ßlich  106 Pe rsone n 

dort z ur Z w angsarb e it e inge te ilt.

Ergänz t w urde n die  Arb e itsk om m andos vor O rt 

durch  Auße nk om m andos aus de m  Lage r Ausch w itz  II 

Birk e nau. D ie se  Kom m andos w urde n z um  Be ispie l für die  

Säub e rung de r Fisch te ich e  e inge se tz t, w as allge m e in als 

se h r h arte  Arb e it von üb e rle b e nde n H äftlinge n b e sch rie -

b e n w ird. Ende  19 44 gab  e s noch m als Ve rände runge n in 

de r Z usam m e nse tz ung de r H äftlinge  im  Ne b e nlage r. D ie  

polnisch e n H äftlinge  w urde n nach  Ausch w itz  z urück -

ge sch ick t und durch  jüdisch e  Insasse n e rse tz t. 

Z e h n Tage  vor de r Be fre iung de s Konz e ntrations-

lage rs Ausch w itz  durch  die  sow je tisch e  Arm e e  w urde  die  

Ge flüge lfarm  H arm e nse  von de r SS e vak uie rt. Am  17. 

Januar 19 45 e rh ie lte n die  w e ib lich e n H äftlinge  de n Be -

fe h l, sich  auf de n M arsch  aus de m  Lage r vorz ub e re ite n. 

Eine n Tag späte r w urde  die  Farm  ge räum t. Ge ge n 15 Uh r 

am  18. Januar 19 45 ve rlie ße n die  H äftlinge  z u Fuß das 

Auße nlage r H arm e nse  und w urde n de n Kolonne n de r 

aus Birk e nau Evak uie rte n ange sch losse n.

D as Auße nlage r H arm e nse  ist e in Be ispie l, w ie  sk ru-

pe llos die  Nationalsoz ialiste n die  Arb e itsk raft de r ve r-

sch le ppte n M e nsch e n für w irtsch aftlich e n Profit ausb e u-

te te n. Es gab  z ah llose  äh nlich e  Lage r. Auf Ge sundh e it 

und Le b e n de r H äftlinge  w urde  k e ine  Rück sich t ge -

nom m e n. 

Le b e n und Arb e ite n in H arm e nse

In H arm e nse  gab  e s vie r große  Arb e itsb e re ich e . Z ur 

D urch füh rung die se r Arb e ite n w urde n die  H äftlinge  in so 

ge nannte  „Kom m andos“ e inge te ilt: D as W irtsch aftsk om -

m ando, die  Ge flüge lz uch t, die  Kaninch e nz uch t und die  

Fisch z uch t. 

Z u de n Aufgab e n de s W irtsch aftsk om m andos ge h ör-

te  e s, das Auße nlage r m it M ate rial aus de m  Stam m lage r 

z u ve rsorge n; so w urde  Baum ate rial, ab e r auch  das M it-

tage sse n, W äsch e  und Kle idung aus Ausch w itz  nach  H ar-

m e nse  transportie rt. Auße rde m  w are n die  H äftlinge  de s 

W irtsch aftsk om m andos, oft M aure r ode r Z im m e rle ute , 

für die  Ausfüh rung h andw e rk lich e r Arb e ite n z uständig.

D as e h e m alige  
Lage rge lände  H arm e nse . 

 D ie  h e utige  Idylle  lässt 
die  grausam e n Arbe its-

b e dingunge n, unte r 
de ne n die  H äftlinge  z u 

le ide n h atte n, nich t 
   m e h r e rah ne n. 
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D as Kom m ando Ge flüge lz uch t w ar m it de r Z üch tung 

von Rasse ge flüge l b e sch äftigt. In H arm e nse  gab  e s 

z e itw e ise  üb e r 2.000 H üh ne r, an die  1.000 Ente n, e tw a 

500 Pute n und 300 Pom m e risch e  Gänse . Auße rde m  

w urde n in ge ringe re r Anz ah l Re b h üh ne r und Fasane  

ge h alte n. Z u de n Aufgab e n de r Fraue n und M änne r 

ge h örte  die  Fütte rung, Pfle ge  und Kontrolle  de r Ge -

flüge lb e stände .

In de r Kaninch e nz uch t w urde n e tw a 3.000 Kaninch e n 

ve rsch ie de ne r Rasse n z ur W ollge w innung ge h alte n. D ie  

M e h rz ah l w are n so ge nannte  Angorak aninch e n. D ie  H äft-

linge  m usste n die  Tie re  fütte rn, ih re  Ställe  re inige n, sie  

b ürste n und sch e re n und ansch lie ße nd die  ge w onne ne  

W olle  sortie re n.  

D ie  Arb e it de s Kom m andos Fisch z uch t b e stand aus 

de m  Fütte rn de r Fisch e , de m  Einse tz e n de r Fisch b rut, 

de m  Ausw e ch se ln de s W asse rs in de n Te ich e n und im  

Fange n und Sortie re n de r Fisch e . Z u die se m  Be re ich  

ge h örte n vie le  Te ich e  unte rsch ie dlich e r Größe , de re n 

ge naue  Anz ah l nich t m e h r fe stge ste llt w e rde n k ann. Ein 

Te il de r Fisch e  w urde  von de r SS nach  D e utsch land 

ge lie fe rt, de r Re st an Fisch läde n in de r Um ge b ung ve r-

k auft.

Je de m  Kom m ando stand e in so ge nannte r Kapo vor. 

D ie  Kapos w are n e b e nfalls H äftlinge , die  je doch  die  

Arb e ite n für die  SS üb e rw ach te n und ih r ge ge nüb e r für 

die  Erge b nisse  ve rantw ortlich  w are n. D ie se  in de r natio-

nalsoz ialistisch e n Lage rte rm inologie  so ge nannte n „Funk -

tionsh äftlinge “ e rh ie lte n für ih re  Tätigk e ite n Privile gie n 

von de r SS und w are n nich t se lte n w e ge n ih re r Brutalität 

ge fürch te t.

D ie  Ge sam tz ah l de r w e ib lich e n und m ännlich e n Ge -

fange ne n, die  daue rh aft in H arm e nse  inh aftie rt w are n 

und dort arb e ite n m usste n, b e lie f sich  laut e ine s Be rich -

te s vom  23. M ärz  19 44 auf 106 Pe rsone n – davon 58 

m ännlich e  und 48 w e ib lich e .

D ie  Le b e nsb e dingunge n de r Fraue n und M änne r in 

H arm e nse  w are n b e sse r als im  Stam m lage r ode r in 

Birk e nau. So gab  e s e ine  Grundve rsorgung an Nah rungs-

m itte ln und in m anch e n Fälle n sogar e ine  Z ulage  in Form  

von Brot, e ine m  Stück ch e n Käse  ode r W urst. Auße rde m  

h atte n die  H äftlinge  in H arm e nse  b e sse re  M öglich k e ite n, 

sich  z usätz lich e  Le b e nsm itte l z u „organisie re n“, d.h . sich  

une rlaub t k rank e  ode r ve re nde te  Tie re  anz ue igne n, Eie r 

ode r e tw as von de m  Tie rfutte r b e ise ite  z u sch affe n. M an 

darf je doch  nich t ve rge sse n, dass e s sich  b e i de r Ge flüge l-

farm  H arm e nse  um  e in Auße nlage r de s Konz e ntrations-

lage rs Ausch w itz  h ande lte , in de m  e b e nso W illk ür und 

Brutalität de r W ach m annsch afte n h e rrsch te . Eine  Vie lz ah l 

de r Ge fange ne n starb  an de n Folge n de r sch w e re n 

Arb e it, de r M issh andlunge n durch  die  Kapos und die  SS 

ode r an de n sch le ch te n h ygie nisch e n Z ustände n. Eine  

m e diz inisch e  Ve rsorgung für die  H äftlinge  gab  e s nich t. 

Einm al in de r W och e  k am  z w ar e in Arz t aus de m  

Stam m lage r in das Auße nlage r, je doch  nich t, um  e ine  

m e diz inisch e  Unte rsuch ung durch z ufüh re n, sonde rn nur 

um  die  Ersch öpfte n und Erk rank te n ab z uh ole n, w e lch e  

dann durch  ge sunde  H äftlinge  e rse tz t w urde n. D ie  

sanitäre n Anlage n w are n in de r Anfangsph ase  äuße rst 

prim itiv. Es gab  e infach e  Eim e r für die  Aussch e idunge n 

in de n Korridore n und nur e ine  b e gre nz te  M e nge  W asse r, 

die  z um  W asch e n von Körpe r und Kle idung nich t aus-

re ich te . D ie  Folge  w ar, dass sich  Unge z ie fe r und Se uch e n 

ausb re ite te n: Im  M ärz  19 42 e rk rank te n vie le  de r Ge fan-

ge ne n an Krätz e , im  Januar 19 43 gab  e s die  e rste n 

Typh usfälle  und e b e nfalls 19 43 e rk rank te n w e ib lich e  H äft-

linge  an M alaria. D ie  infiz ie rte n Lage rinsasse n ve rsuch -

te n, ih re  Krank h e ite n se lb st z u ve rsorge n ode r z u k urie -

re n, da e ine  Üb e rste llung in das Lage rk rank e nh aus von 

Ausch w itz  e ine m  Tode surte il gle ich k am . Erst 19 44 ve rb e s-

se rte n sich  die  sanitäre n Be dingunge n allm äh lich ; vor 

alle m  für die  H äftlinge , die  in de r e h e m alige n Villa 

Z w illing unte rge b rach t w are n. Z u die se m  Z e itpunk t e r-

h ie lt die  Villa im  Z uge  e ine r Re novie rung e rstm alig e ine  

Kanalisation. Z ude m  e rh ie lte n die  Inh aftie rte n e ine n 

O fe n für W arm w asse r und e ine n W asch raum , de r sogar 

Brause n e nth ie lt, w e lch e  die  H äftlinge  z w e im al die  

W och e  nutz e n durfte n.     

D ie  Auße nk om m andos

Ne b e n de n Z w angsarb e ite rn, die  auf de m  Ge lände  de r 

Ge flüge lfarm  unte rge b rach t w are n, w urde n täglich  H äft-

linge  aus Ausch w itz -Birk e nau nach  H arm e nse  ge sch ick t, 

um  dort H ilfsarb e ite n z u ve rrich te n. D ie se  so ge nannte n 

Auße nk om m andos w urde n im  Ack e rb au, b e im  W e gb au, 

de m  Ausb e sse rn von D äm m e n und de r Säub e rung de r 

Te ich e  sow ie  b e im  Aussch ne ide n von Binse n und Se e -

tang e inge se tz t. D ie  Größe  und Anz ah l de r Kom m andos 

h ing vom  landw irtsch aftlich e n Be darf de r Ge flüge lfarm  

H arm e nse  ab. Z e itw e ise  w urde n b is z u fünf solch e r Ar-

b e itsgruppe n e inge se tz t, de re n Größe  z w isch e n 35 und 

170 Pe rsone n lag. Im  M ai 19 44 ging die  Anz ah l de r e inge -

se tz te n Auße nk om m andos dann z urück . Eine  Auflistung 

die se s M onats b e ne nnt nur noch  z w e i Kom m andos, die  

de n W e g von Birk e nau nach  H arm e nse  antre te n m usste n 
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– e in Kom m ando m it 50 m ännlich e n und e in Kom m ando 

m it 175 w e ib lich e n H äftlinge n. 

D ie  Arb e ite n, die  von de n H äftlinge n de r Auße nk om -

m andos ausge füh rt w e rde n m usste n, w are n b e sonde rs 

h art und sch w e r. Som m e r w ie  W inte r m usste n die  

M änne r und Fraue n e ine n W e g von e inige n Kilom e te rn in 

H olz pantine n, die  ih ne n -  w e nn sie  üb e rh aupt w e lch e  

b e saße n -  e ntw e de r z u groß ode r z u k le in w are n, z urück -

le ge n. D ab e i w urde n sie  von de n Kapos und SS-M änne rn 

ge sch lage n und m it W olfsh unde n z ur Eile  ge h e tz t. W are n 

Inh aftie rte  de r Strafk olonie  darunte r, m usste n die se  noch  

z usätz lich  m inde ste ns z w e i Z ie ge lste ine  trage n, um  de n 

Bau von H üh ne rställe n voranz utre ib e n und sie  z usätz lich  

z u e rm üde n.

Be i Ve rtie fungsarb e ite n und de m  Bau von D äm m e n 

für die  Fisch te ich e  lie ße n vie le  Ge fange ne  ih r Le b e n. 

Auch  die  täglich e  Brutalität de r SS und de r Kapos b e z ah l-

te n vie le  m it de m  Tod.

D a die  H äftlinge  k e ine  Kle idung z um  W e ch se ln 

b e saße n, w are n die  Stoffe , die  sie  am  Körpe r truge n, 

m e ist z e rsch lisse n und durch  die  Arb e ite n in de n 

Ge w ässe rn ständig nass. Um  Baustoff für D äm m e  z u 

e rlange n, m usste n sie  oft m it b loße n H ände n Erde  aus-

grab e n, da e s in H arm e nse  an Sch aufe ln fe h lte . Auch  

w äh re nd die se r Arb e ite n w urde n die  Fraue n und M änne r 

durch  Ge sch re i und D roh unge n z ur sch ne lle re n Arb e it 

ange trie b e n. Infolge  die se r Be dingunge n w are n unte r 

de n H äftlinge n de r Auße nk om m andos täglich  e ine  gro-

ße  Z ah l an Ve rw unde te n, Erk rank te n und Tote n z u 

b e k lage n. 

In se ine n Erinne runge n b e sch re ib t de r e h e m alige  

H äftling W ie slaw  Kie lar e in von ih m  b e ob ach te te s Fraue n-

k om m ando: „[...] Jüdinne n in z e rrisse ne n sch m utz ige n 

Uniform e n von sow je tisch e n Krie gsge fange ne n, ge sch o-

re n, von w e ite m  nach  unge w asch e ne n Körpe rn und H üh -

ne rm ist stink e nd, e rre gte n gle ich z e itig Ek e l und M itle id.“
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